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Unser Team: 
 

Finja (9a) 
Lara (9b) 

Nathalia (9a) 
Erik (9a) 

Fenna (10d) 
Antonia (10d) 

und  
Ann-Christin (10d) 

 
 



In dieser Ausgabe: 
 

 

Unsere Schule 
 
 

Tansanische Stimmung am Lehmwohld 
 

Lehmwohld läuft 
/Der Lauftag 2018/ 

 
Das Apfelfest 

 
Weltmeisterschaft in Cheerleading 

/Interview/ 

 

Lehrer-Blitzinterviews 

 

 

 

Lehmwohld-Kreativ 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 



 

 
Unsere Schule 

 
Tansanische Stimmung am Lehmwohld 

/“Der Tansania“-Tag/ 
 

Alle zwei Jahre haben unsere 
Schüler eine Möglichkeit, eine Reise 
nach Tansania zu unternehmen, 
ohne dabei die Lehmwohld-Wände 
zu verlassen. Auch in diesem Jahr, 
am 25. September, bekamen die 
Schüler der 7. und 8. Klassen eine 
einmalige Gelegenheit, in die bunte 
tansanische Welt einzutauchen.  
An 6 Stationen lernten die Schüler 
die Vielseitigkeit von Tansania 
kennen. So machten sie sich mit der 
reichhaltigen tansanischen Tierwelt 
bekannt und zeichneten mit großem 
Spaß Geparden, Elefanten, Affen, 
Löwen und Flamingos. An einer der 
Stationen probierten die Schüler die 
in Tansania wachsenden Früchte, 
wie Mango, Ananas, Bananen und 
Melonen und erstellten einen 
Steckbrief über Tansania. An einer 
weiteren Station konnten unsere 
Schüler mithilfe eines Films einen 
Einblick in den nicht immer leichten 
Alltag der tansanischen Kinder 
bekommen, die neben der Schule 
hart arbeiten müssen. Viele 
tansanische Gegenstände werden 
von den Menschen da selbst 
hergestellt. So konnte man von 
Kindern gebastelte Spielsachen 
bewundern, sich mit solchen 
Alltagsgegenständen wie Besen, 

Backzubehör, Öllampen und vielem 
mehr vertraut machen. 
Besonders spannend war es für 
viele Schüler, die in Tansania 
gesprochene Sprache Kisuaheli 
kennen zu lernen. Jetzt können 
unsere Siebt- und Achtklässler 
einander auf Suaheli begrüßen und 
von 1 bis 10 zählen.  
Am Ende des Tages haben wir 
unsere Schüler dazu befragt, was 
sie von dem „Tansania“-Tag 
mitgenommen haben. Neteli und 
Zoe aus der 8a hat das Essen aus 
Tansania besonders gut 
geschmeckt. Zoe bleibt die 
Bezeichnung für „Giraffe“ auf 
Suaheli in Erinnerung: Twiga. Viele 
Schüler waren von dem harten 
Leben in Tansania beeindruckt. 
Auch die Organisatoren des Tages, 
Frau Kühl, Frau Bielenberg, Herr 
Dressel, Frau Lucan, Herr Freundl 
und Herr Reinicke, zeigten sich sehr 
positiv. So betonte Frau Kühl, die 
bereits zweimal Tansania besucht 
hat, das große Interesse unserer 
Schüler für dieses spannende Land. 
Auch Frau Bielenberg hält den 
„Tansania“-Tag für eine tolle Idee 
und äußerte einen Wunsch, dieses 
Land mal zu besuchen. 
 

 



 
 
Hier sind ein paar Einblicke: 
 
 

        
 

Eine Schuluniform in Tansania  Alltagsgegenstände in Tansania 
 
 
 
 
 
 

 
 

Tansanische Musikinstrumente 



 
Lehmwohld läuft 

 
Es ist mittlerweile eine 

sportliche Tradition an unserer 

Schule geworden: jedes Jahr im 

Herbst trifft sich die ganze 

Lehmwohld-Schule mit den 

Schülern der Steinburgschule 

am Itzehoer Stadion, um 

gemeinsam eine Stunde zu 

laufen.  

Am 27. September war es 

wieder soweit. Nach zwei 

Stunden Unterricht 

versammelten sich alle Schüler 

und Schülerinnen auf dem 

Schulhof und liefen zusammen 

zum Itzehoer Stadion. Dort 

angekommen bereiteten sich 

alle auf das Laufen vor. Für 

eine gute sportliche Stimmung 

sorgten diesmal die 

„Steinburger“ mit ein paar 

Aufwärmübungen. 

Pünktlich um 11 Uhr folgte ein 

Signal und es ging los. Während 

der gesamten Laufzeit wurden 

unsere Schüler durch aktuelle 

Songs zusätzlich motiviert. 

Aber auch das Wetter ließ 

unsere Läufer nicht im Stich. 

Am Ende waren alle zwar 

erschöpft, gingen aber stolz 

und zufrieden nach Hause. 
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Das Apfelfest  
 

„Selbst wenn ich wüsste, dass morgen die Welt zugrunde geht, 
würde ich heute noch einen Apfelbaum pflanzen“, so äußerte sich vor langer 
Zeit Martin Luther zu einer der beliebtesten Frucht aller Menschen. Auch am 
Lehmwohld wird der Apfel besonders geehrt. Alle zwei Jahre findet an unserer 
Schule das Apfelfest statt, an dem sich alles nur um den Apfel dreht. Es 
werden Äpfel aus unserem Schulgarten gepflückt, aus denen später der 
leckere Apfelsaft entsteht, es wird gebastelt, gerätselt, gebacken und vieles 
mehr.  
Hier sind einige Beiträge unserer Fünftklässler zum diesjährigen Apfelfest am 
30. Oktober: 

 
 



 
Isabel, Kl. 5a 

 



 
 
 
 
 
 

 
 

 



 

Anfang nächsten Jahres findet in den USA in einer der beliebtesten Städte 
der Welt, Los Angeles, die Cheerleader-Weltmeisterschaft statt, an der 
auch eine Schülerin unserer Schule teilnehmen wird. Wir konnten mit 
Victoria aus der 10a ein spannendes Interview über ihre bevorstehende 
LA-Reise führen. Dieser Wettbewerb könnte für die 10-Klässlerin das 
Sprungbrett in ihre zukünftige Sportlerkarriere werden.  

SZ: Victoria, wie bist du dazu gekommen, Cheerleaderin zu werden? 

Victoria: Zuerst habe ich mehrere Jahre geturnt, merkte aber mit der Zeit, 
dass mich Cheerleading immer mehr interessiert und ich das gerne 
ausprobieren würde. Da mir dies so gut gefiel, habe ich mich, was das 
Turnen angeht, sehr eingeschränkt, so dass ich mich zurzeit nur noch dem 
Cheerleading intensiv widme. 

SZ: Wie lange machst du Cheerleading und wo trainierst du? 

Victoria: Seit Anfang des Jahres mache ich intensiv Cheerleading und 
trainiere in Krempe bei den „Panthers“ mit Jugendlichen im Alter von ca. 10 
bis 15 Jahren.  

SZ: Wie oft in der Woche gehst du zum Training? Nimmt das Training viel 
Zeit in Anspruch? 

Victoria: Ich trainiere zweimal die Woche, montags und freitags für zwei bis 
drei Stunden. 

SZ: Was gefällt dir am Cheerleading am meisten? 

Victoria: Am besten finde ich den „Pyramiden-Bau“… 

SZ: Die Teilnahme an der Weltmeisterschaft ist eine einmalige Chance! 
Wie hast du es geschafft? 

Victoria: Ich wurde lediglich von dem Verein gefragt, ob ich Interesse hätte, 
an dieser Veranstaltung teil zu nehmen. 

SZ: Hört sich so einfach an… Wie viele Teilnehmerinnen fliegen eigentlich 
nach Los Angeles? Kommt ihr alle aus demselben Verein und wie groß ist 
der Altersunterschied? 



Victoria: Wir sind ungefähr um die 20 Jugendlichen von 10 bis 15 Jahren. 
Einige kenne ich aus meinem Verein. 

SZ: Seid ihr die einzige Mannschaft aus ganz Deutschland, die an dieser 
Veranstaltung teilnehmen darf und das Land vertreten wird? 

Victoria: Dazu haben wir bisher leider nur wenige Informationen 
bekommen, jedoch glaube schon, dass wir die einzige Mannschaft 
Deutschlands sein werden. 

SZ: Wann wird die Meisterschaft stattfinden und wann genau werdet ihr 
euren Auftritt haben? 

Victoria: Wir werden von dem 27. Januar bis zum 05. Februar in L.A sein. 
Der Wettbewerb wird am 02.Februar stattfinden. 

SZ: Werdet ihr auch die Möglichkeit haben, die berühmten 
Sehenswürdigkeiten zu besichtigen? 

Victoria: Ja, wir werden ein paar freie Tage haben, um verschiedenste 
Sehenswürdigkeiten zu besuchen. Eines meiner Ziele ist der„Walk of Fame“. 

SZ: Weißt du schon, welche Länder gegen euch antreten werden? 

Victoria: Einer der Mitstreiter und der stärkste Gegner wird die Mannschaft 
der USA sein. 

SZ: Welche Choreographie werdet ihr bei eurem Auftritt präsentieren und 
welche Musikart werdet ihr auswählen? 

Victoria: Für die letztendliche Choreographie haben wir uns noch nicht 
entschieden und auch bei der Musikwahl sind wir uns noch nicht einig. Es 
wird wahrscheinlich ein Mix aus den modernen Songs werden.  

SZ: Was ist dabei alles erlaubt und was genau wird bewertet? 

Victoria: Erlaubt sind alle bekannten Cheerleader-Choreos, ganz besonders 
ist dabei Kreativität gefragt. Bewertet wird unter anderem die Synchronität.  

SZ: An wie vielen Meisterschaften hast du bereits teilgenommen und wie 
fühlst du dich dabei, bei einer solch großen Veranstaltung mitwirken zu 
dürfen? 



Victoria: Ich war noch nie auf einer Meisterschaft und bin dementsprechend 
sehr aufgeregt und habe ein komisches Gefühl. 

SZ: Das können wir sehr gut verstehen! Woher kommen eure Kostüme? 

Victoria: Unsere Kostüme werden von einem unserer Vereinmitglieder selbst 
angefertigt. 

SZ: Was braucht man, deiner Ansicht nach, um Cheerleader werden zu 
können? 

Victoria: Ein Cheerleader sollte Ehrgeiz, Teamfähigkeit und Spaß an neuen 
Herausforderungen besitzen. 

SZ: Zum Schluss möchten wir noch gerne von dir wissen, wie der 
Gewinnerpreis aussehen wird. 

Victoria: Soweit ich weiß, wird es einen bzw. mehrere Pokale geben. Einen 
Geldpreis wird es, glaube ich, nicht geben. 

Wir wünschen Victoria viel Erfolg beim Training und drücken ihr ganz 
fest die Daumen für die Weltmeisterschaft! 

 

Das Interview führten Lara & Nathalia 

So sieht Victorias Kostüm aus: 

 



 

 

Lehrerinterviews 

Blitzinterview mit Frau Bielenberg 

SZ: Wie sind Sie zum Lehrerberuf gekommen? 

Frau Bielenberg: Lehrerin zu werden war tatsächlich schon in der 
Kindheit mein Traumberuf. Zwischenzeitlich hatte ich 
mich umentschieden. Letztendlich bin ich nun doch 
Lehrerin geworden. 

SZ: Wo wurden Sie geboren? 

Frau Bielenberg:  In Hamburg, bin aber in Itzehoe und Umgebung 
aufgewachsen. 

SZ: Welche Art von Musik hören Sie gern?  

Frau Bielenberg: Bei mir läuft viel das Radio oder ich höre entspannte 
Musiklisten bei Spotify. 

SZ: In welches Land würden Sie gern reisen?  

Frau Bielenberg: Mein nächstes Reiseziel ist Sardinien. 

SZ: Welches Land hat Sie bis jetzt besonders beeindruckt? 

Frau Bielenberg:  Griechenland. Es gibt da viele tolle kleine Inseln und 
jede hat etwas Besonderes zu bieten und beeindruckt 
mit tollen geographischen Gegebenheiten. 



SZ: Haben Sie Haustiere? Wenn ja, welche? 

Frau Bielenberg: Ja, eine Hündin Nala. Ich gehe super gern mit ihr 
spazieren. 

SZ: Welches Fach unterrichten Sie besonders gern? 

Frau Bielenberg: Ich mag meine beiden Fächer (Deutsch und 
Geographie) sehr gerne! 

SZ: Wie tanken Sie Kraft und Energie? 

Frau Bielenberg: Auf langen Spaziergängen mit meinem Hund oder bei 
entspannten Abenden mit meinem Mann und natürlich 
in den Ferien! 

 

 

 

 

Blitzinterview mit Herrn Kruse 

SZ: Wie sind Sie zum Lehrerberuf gekommen? 

Herr Kruse: Über die Kinder-/Jugendarbeit in der 
Kirchengemeinde. 

SZ: Wo wurden Sie geboren? 

Herr Kruse: In Itzehoe. 

SZ: Welche Art von Musik hören Sie gern?  

Herr Kruse: Metal, Rock; alles, was handgemacht ist… 

SZ: In welches Land würden Sie gern reisen?  

Herr Kruse:  Nach Japan. 

SZ: Welches Land hat Sie bis jetzt besonders beeindruckt? 



Herr Kruse: Irland, wegen der landschaft. 

SZ: Haben Sie Haustiere? Wenn ja, welche? 

Herr Kruse: Nein. 

SZ: Welches Fach unterrichten Sie besonders gern? 

Herr Kruse: Mathematik. 

SZ: Wie tanken Sie Kraft und Energie? 

Herr Kruse: Beim Joggen, Musikhören und -machen oder mit 
Freunden. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Lehmwohld-Kreativ 
 

 

Diese Bilder und das Herbstgedicht von den Schülerinnen aus der 

6. und 7. Klasse machen Lust auf den Herbst… 
 

 

 

 
 

 



 

 
Herbst… 

 
 

Wenn der Sommer leise geht 
Und der kalte Wind schon weht, 

Mit Kerzen und weichem Licht 
Die Natur jetzt zu uns spricht. 

 
Mit Blättern ist sie zugedeckt, 

Alle Tiere, gut versteckt, 
Suchen sich ein warmes Nest, 

Weil es sich so leben lässt. 
Gut behütet und versorgt 

Der Herbst uns noch die Sonne borgt. 
 

Jetzt ist es nicht mehr weit 
Und es biginnt eine schöne Zeit. 

Kinder, die in Pfützen springen, 
Andere, die Lieder singen, 

Dann bei Tee und Kerzenschein 
Zieht die Wärme richtig ein. 

Gemütlichkeit vor dem Kamin 
Und draßen prasselt der Regen vor sich hin. 

 

LMF 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


